
Seite 1 von 6

36
.2

8-
00

2 
– 

Er
la

ub
ni

s 
zu

r E
nt

na
hm

e 
vo

n 
W

as
se

r f
ür

 B
er

eg
nu

ng
sz

w
ec

ke
 –

 0
1.

20
25

Antrag
auf Erteilung einer Erlaubnis zur Entnahme  
von Wasser für Beregnungszwecke  
gem. § 8 ff. Wasserhaushaltsgesetz (WHG) 

Bezeichnung des Vorhabens:
	 Feldberegnung 	 	 Beregnung Sportstätten	 	 Frostschutzberegnung 

	 Sonstiges:	

I. Angaben zur antragsstellenden Person
Antragssteller*in:
Name: Vorname:

Straße und Hausnr.: PLZ und Wohnort:

Telefon: E-Mail:

Fachbüro (falls beauftragt):
Name: Vorname:

Straße und Hausnr.: PLZ und Wohnort:

Telefon: E-Mail:

Grundstückseigentümer*in ist Antragssteller*in:
	 ja 	 	 nein, bitte ausfüllen (Name, Anschrift, Telefon, E-Mail):

	

Region Hannover 
Fachbereich Umwelt 
Team 36.28 – Gewässerschutz West 
Postfach 147 
30001 Hannover

Eingangsvermerk:

Az.:	

von der Region Hannover auszufüllen
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II. Beantragte Entnahmemenge/ Wasserbedarf
Wasserbedarf
Anzahl Brunnen: Gesamtberegnungsfläche (ha): 

Mittlerer Wasserbedarf (m3/a): 

Beantragte Entnahme:

 m3/a  m3/d
Hinweis: �Fördermengen und Größe der beregneten Flächen pro Brunnen / Entnahmestelle sind gemäß der Anlage 

1 und 2 aufzuführen!

III. Grundwasserbenutzungen
Art der Fördereinrichtungen (z.B. Saugpumpen, etc.): 

Anzahl der Pumpen (Stück): max. Leistung einer Pumpe (m3/h):

Beginn der Benutzung: Ggf. Ende der Benutzung:

Benutzte/s Gewässer: 
� 	 Grundwasser	 	 Uferfiltrat	 	 Oberflächengewässer
Ruhewasserspiegel (m u. GOK): Datum: 

Frostschutzberegnung vorgesehen? 

	 ja	 	 nein
Beregnungszeitraum (kulturabhängig), Monate:

von	 	 bis	
Eichfähige Durchflussmesser (Wasserzähler) vorhanden?

	 ja	 	 nein

IV. Konkurrierende Nutzungen
Liegt/Liegen der/die Brunnen oder die Beregnungsfläche(n) in einem  
Wasserschutzgebiet oder Trinkwassereinzugsgebiet?* 	 ja 	 nein

Sind Trinkwasserversorgungsanlagen (öffentlich/privat) im Einflussbereich 
des Brunnens/der Bewässerungsfläche bekannt?* 	 ja 	 nein

Sind sonstige (Oberflächengewässer, Naturschutz, Landwirtschaft, Boden-
schutz, etc.) vom Vorhaben beeinflusste Strukturen betroffen?* 	 ja 	 nein

(*) falls ja: �Angabe der Lage, kurze Beschreibung der Betroffenheit bzw. Berechnung der maximalen Absenktiefen 
und -reichweiten, ggf. Hinweis auf mögliche erhebliche Auswirkungen bzw. Gefährdungen ggf.  
Vermeidungsmaßnahmen

V. Dem Antrag sind folgende Unterlagen beigefügt
•	 Kurzbeschreibung des Vorhabens, Ort, Benutzung, Bewässerungsart (z. B. Tröpfchenbewässerung, etc.) mit 

Begründung der beantragten Entnahmemengen, Umfang der Bewässerung, Notwendigkeit / Bilanz, Bewässe-
rungsfläche(n), Nutzung(en) etc.

•	 Übersichtslageplan Maßstab = 1: 25.000 / 1: 5.000 mit allen Brunnen- und Grundwassermessstellen
•	 Flurkarte Maßstab = 1: 1.000 bzw. 1: 500 mit Flurnummern, Gemarkung und Lage der Entnahmestelle(n) ggf. 

skizziertem Rohrleitungsverlauf, Bewässerungsfläche(n), Flächengröße(n) in ha mit Angabe der Fruchtfolge 
(mindestens 3-jährig) und ggf. Stellungnahme der landwirtschaftlichen Fachbehörde zur Beregnungswürdigkeit 
einzelner Kulturen innerhalb der Fruchtfolge

•	 Anlage 1 (Brunnenausbau) und Anlage 2 (Flächenverzeichnis)
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VI. Zusätzliche Unterlagen
Bei Entnahmemengen von mehr als 25.000 m³ (mittlere jährliche Entnahmemenge) sind folgende Unterlagen 
grundsätzlich abzustimmen:

•	 Wasserwirtschaftlicher Fachbeitrag mit u. a. einer Kurzbeschreibung der hydrogeologischen und  
bodenkundlichen örtlichen Gegebenheiten, eine Wasserhaushaltsbilanz (April bis September) sowie  
Beschreibung der örtlichen Grundwasserverhältnisse im oberflächen-nahen GW-Leiter

•	 Aussagen der bedarfsgerechten Beregnungsnotwendigkeit in Abhängigkeit der Fruchtfolge und der  
standortspezifischen nutzbaren Feldkapazität, Aussagen zu Beweissicherungsmaßnahmen sowie  
Beschreibung, Bewertung und kartographische Darstellung der Auswirkungen der GW-Förderung  
(Absenkreichweiten und -höhen)

•	 Grundwasserströmungsmodell
•	 Ergebnisse und Auswertung eines Pumpversuchs
•	 Beregnungssteuerungssysteme (z. B. zur Bestimmung der Bodenfeuchte, ggf. Beregnungsberatung)

VII. Erklärung / Hinweise

1) Den Antrag mit den Anlagen und den Unterlagen füge ich in zweifacher Ausführung bei.

2) �Brunnenbohrungen sind dem Team Gewässerschutz der Region Hannover gem. § 49 Wasserhaushaltsgesetz 
(WHG) einen Monat und dem Landesamt für Bergbau, Energie und Geologie (LBEG) zwei Wochen vor Beginn 
der Arbeiten anzuzeigen.

3) �Ich habe davon Kenntnis genommen, dass außer den Kosten für die wasserrechtliche Erlaubnis auch Kosten für 
eine im Verfahren ggf. erforderlich werdende Beteiligung der Landwirtschafts-kammer Niedersachsen sowie die 
im Rahmen der Vorprüfung nach dem Gesetz über die Umweltverträglichkeitsprüfung (UVPG) anfallenden Ge-
bühren und Auslagen zu entrichten sind.

4) �Ferner kann nach den §§ 21 ff des Niedersächsischen Wassergesetzes (NWG) für die Entnahme von Wasser 
eine Gebühr erhoben werden.

5) �Mir ist bekannt, dass aus einer späteren eventuellen Erlaubnis für den Betrieb der Anlage kein Anspruch auf 
Wasser in einer bestimmten Menge oder Qualität erwächst. Weiterhin ist mir bekannt, dass ich als Antragsstel-
ler*in für Schäden, die durch unsachgemäßen Bau oder Betrieb der Anlage hervorgerufen werden, hafte.

6) �Mir ist bekannt, dass die Grundwasserentnahme erst nach Erteilung der erforderlichen Erlaubnis durchgeführt 
werden darf. Ein Verstoß hiergegen stellt eine Ordnungswidrigkeit dar, welche mit einem Bußgeld geahndet 
werden kann.

7) �Mit meiner Unterschrift bestätige ich die Richtigkeit der gemachten Angaben. Die anliegende Datenschutzerklä-
rung der Region Hannover für Anträge und anzeigepflichtige Vorhaben nach Wasserrecht und für Bodenabbau-
vorhaben habe ich gelesen. Den Inhalt und insbesondere meine Rechte habe ich zur Kenntnis genommen.

Antragssteller*in ggf. Fachbüro / Bauleitung
Ort, Datum Ort, Datum

Unterschrift Unterschrift, Stempel
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Datenschutzerklärung der Region Hannover 
für Anträge und anzeigepflichtige Vorhaben nach Wasserrecht und für Bodenabbauvorhaben

Im Zusammenhang mit Anträgen nach dem Wasserrecht, Verfahren für den Bodenabbau nach Naturschutzrecht, 
anzeigepflichtigen Anlagen und deren Überwachung erhebt und verarbeitet die Region Hannover personenbezoge-
ne Daten. Die Region Hannover ist die für Genehmigung und Überwachung zuständige Behörde. Die Rechtsgrund-
lage für die Datenverarbeitung ist § 3 Satz 1 des Nds. Datenschutzgesetzes.

Zur Bearbeitung von Anträgen und Überwachung von Anlagen, Gewässerbenutzungen und Bodenabbaustellen 
werden Namen und Adresse von Eigentümer/innen oder der Verantwortlichen und ggf. weitere Kontaktdaten wie 
E-Mail-Adresse und Telefonnummer der jeweiligen Eigentümer/innen bzw. der Verantwortlichen gespeichert, sowie 
Angaben über Art und Umfang von Anlagen und Gewässerbenutzungen und Daten der Überwachung, wie Messun-
gen, Analysen und Prüfberichte.

Ohne Speicherung und Verarbeitung der Daten können Anträge auf Zulassung von Vorhaben nicht bearbeitet, und 
die beantragte Zulassung nicht erteilt werden. Die Verarbeitung der Daten ist auch zur Überwachung von Anlagen 
und Gewässerbenutzungen erforderlich.

Die personenbezogenen Daten der Eigentümer/innen oder Verantwortlichen werden digital bis zu einem Wech-
sel im Eigentum oder der Verantwortlichkeit gespeichert. In Dokumenten in Papierform oder deren elektronischer 
Kopie enthaltene analoge Daten bleiben in den Akten dauerhaft erhalten, oder bis die Akte vernichtet wird. Informa-
tionen einschließlich der Daten von Verantwortlichen für Anlagen, deren Betrieb sich auf den Zustand eines Grund-
stücks nachteilig ausgewirkt haben oder ausgewirkt haben kann, werden ebenfalls dauerhaft aufbewahrt.

Weitergabe von Daten:
In wasserrechtlichen Verfahren und bei Verfahren für den Bodenabbau nach Naturschutzrecht werden andere 
Behörden als Träger öffentlicher Belange, sowie ggf. auch von dem Vorhaben betroffene Dritte beteiligt und um 
Stellungnahme gebeten. Auf diesem Wege erhalten sie auch Kenntnis von den mit dem Antrag verbundenen 
personenbezogenen Daten. Außerdem hat gemäß § 3 Abs. 1 des Umweltinformationsgesetzes (UIG) jede Person 
grundsätzlich Anspruch auf freien Zugang zu Umweltinformationen. Der Zugang kann auch durch Akteneinsicht 
oder in sonstiger Weise eröffnet werden.

Wasserrechtliche Erlaubnisse und Bewilligungen, sowie Zwangsrechte werden mit den Namen der Berechtigten 
bzw. Begünstigten in das Wasserbuch des Landes Niedersachsen eingetragen. Die Daten sind öffentlich  
einsehbar.

Bei Klage- und Normenkontrollverfahren wird die Verfahrensakte an Gerichte und Beteiligte weitergegeben.

Ihre Rechte im Zusammenhang mit der Speicherung von personenbezogenen Daten:
Die Region Hannover als verantwortliche datenverarbeitende Stelle können Sie postalisch unter Region Hannover, 
Hildesheimer Straße 20, 30169 Hannover kontaktieren. Sie können außerdem den Datenschutzbeauftragten der 
Region Hannover unter Datenschutz@region-hannover.de kontaktieren.

Sie können gegenüber der Region Hannover folgende Rechte geltend machen:

•	 Recht auf Auskunft

•	 Recht auf Berichtigung oder Löschung (unter den Voraussetzungen der Art. 16 und 17 der Datenschutzgrund-
verordnung)

•	 Einschränkung der Verarbeitung (unter den Voraussetzungen des Art. 18 der Datenschutz-grundverordnung)

•	 Widerspruchsrecht gegen die Verarbeitung (unter den Voraussetzungen des Art. 21 der Datenschutzgrund
verordnung)

Darüber hinaus können Sie bei der bzw. dem Landesbeauftragten für den Datenschutz ein Beschwerderecht  
geltend machen.

mailto:Datenschutz%40region-hannover.de?subject=
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Anlage 1: Brunnenausbau (für jeden Brunnen)

Brunnen / Entnahmestelle Nr. (s. Anlage 2): 

Rechtswert (UTM):

Hochwert (UTM):

Geländehöhe Bohransatzpunkt (m ü. NHN):

Liegen Übersichtslageplan und Flurkarte bei?
	 ja

	 nein, weil: 

Besonderheiten oder Sonstiges:

Bohrtiefe (m):

Ausbautiefe (m):

Ausbaudurchmesser (mm):

Filterstrecke (m u. GOK): von:  bis: 

Abdichtung (m u. GOK): von:  bis: 

Abdichtungsmaterial des Ringraumes:

Messbezugspunkt (z. B. OK Brunnenkopf):

Messpunkthöhe (m ü. NHN):

Beweissicherungsmessstelle(n): 	 ja

	 nein, weil: 

Pumpversuch wurde durchgeführt:
	 ja (Auswertung siehe Anlage)

	 nein

Abschlussbauwerk:

verschraubbarer Abschluss

werkmäßig hergestellter Brunnenkopf

Brunnenschacht mit einer tragenden  
Betonsohle

Sonstiges:
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Anlage 2: Flächenverzeichnis

Brunnen / Entnahmestelle Nr.: 

Gemeinde Gemarkung Flur Flurstück / Feldblock Nr. Beregnungsfläche 
in ha

Beregnungsfläche Brunnen in ha

Brunnen / Entnahmestelle Nr.: 

Gemeinde Gemarkung Flur Flurstück / Feldblock Nr. Beregnungsfläche 
in ha

Beregnungsfläche Brunnen in ha

Brunnen / Entnahmestelle Nr.: 

Gemeinde Gemarkung Flur Flurstück / Feldblock Nr. Beregnungsfläche 
in ha

Beregnungsfläche Brunnen in ha
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